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Frau Blosse nmr eine reizenve 
Iron. aber sie war furchtbar eiser- 
iiichtiq. Jhre einzige Entscheidan 
iiir diesen Fehler war die, das sie 
ihren Mann leidenschaftlich liebte- 
Ein merkwürdiser Grund, aber recht 
weibliche Logiti 

Und eben dieser Mann, den sie 
niit ihre-e grundloien Eiferfinyt zu- 
weilen fürchterlich quälte, here Ber- 
nurv Messe, wide Eigentiinien Die-int- 
tene und heranjgever eines lleinen 
Platte-i in einein Städtchen, in niels 
cheiu nie etwas Besondere passierte. 

Das Leben in Soeiervein verlief 
jahraus« jahrein gleich langweilig 
und eintönigz nur während ver Zeit 
per Wahlen erwachte o:e kleine Stadt 
ans ihrem Schlummer, um fur tnrze 
Zeit in eine knft iieverhafie Kniee-» 
gnng zu geniert. 

»Diese periopiiche politische Giii 
rnng war wieder ein-nat in volle-n 
Gange, und es war, als läge dies 
Unetnigteit in ver ganzen Linn-wha- ; 

( 
re: ana- Friiu Biene fand et nngeis 
bracht, quis neue eine ihrer eiferiuchi 
ligeti Latinen zn zeigen. BeinnrvI 
Biene oeiiiß eine schone Lenorittinnm H 
und hatte ain Abend vorher vei einer 
Soiree ini Kind mit einer Inngenl Danie, die nicht Tilda Bin-Ie- heid ein 

Duett gelte-sein i Jn den ringen ieiner Frau war 
das ein ftrnxwutdigeis Vergehen. ( 

»Es schritt sieh nicht kiir einen Ehe- l 
mumi, mit einer jungen Dsine Lie- 
vesvnette zu fingen,&#39;· tiynistlte sie vor- 

muri-voll. 
»Ja otefein Falle hat ver Ehemnnn 

nur intofern geinnvigt, eile er nur 
ein einziges Dueti mit ver jungen· 
Dame. gesungen han« antwortete 
Messe Herzens-. I 

«Depto ichmnmekk fuhr sie Ietzt-up- 
tvtmz fort; Jch wollte, Bu hattest ie- 
hen kennen« welch tijchetltsyes Bild 
Du aogadft an dem Maine-, ganz 
aber ite gebeugt und mit der Hund« 
auf dem Dement« 

,Jq ftnve es recht kindisch von-» 
Det, aber derartige meintgteitett Sze- 
nen zu machen; aber wenn Du Oft 
durchaus durch solche Brigittelle dtez 
Laune willst oetderden tanen —- ichs 
man&#39;s nicht ändern. Adieu, tteineg 
RättchenP 

Rath dieser Zukechttoeiiung wollte 
et ihr den Lvtåchen Motgentns geben, 
bevor et -tni Burqu ging, over tin-I 
willig wandte sie ihm einen dtcten« 
its-ten schwatzen, gtnnzenven Hon- 
res, statt thut frischen, roten Mun- 
des iu. Doch petfehtte due pou- 
stäudig eine etwa beabsichtigte Wir- 
tungz den Refrotn eines bekann- 
ten Kouptett ttöllernd, gtng Betnard 
fort- 

«Jch hätte nie geglaubt, pas Ber- 
naro ein solcher Bart-at tei,« engem 
lich Teva ou sie hörte, wie unten 

Die haustüre zageichtagets wurde. »Er 
sont-te recht gut sehen, daß ich tytn 
wieder gut sein-wollte, aber er ward 
eigensinnig und tat, als jähe er est 
nicht. — Die falsche Petivah Die - 

hakt ihm angetan!« 
Da kamen auch schon vie Trä- 

Ica- 

Und nun setzte sie sich hin und sing l 
on. so lange uoet ihre Qualen michs z 
siebenten, bis sie endlich iin Geiste il; ( 

ren lieven Bernaro mit Dinn Tadel 
fliehen uiio sich selbst, ireulcse oerlass « 

sen, zueiictbleiden ph. 
Beinord mai ein praktischer und 

iiichiigee Mensch. Er hiiiie ,Die&#39; 
Glorie von Soeseeoelo&#39; süt einen 

Schleuverpreii einein Buchbinder av- 

gelausi, oer bald niich se. eier ist-ihne- 
rung bereits Banleeesli geniichi hatie « 

Nun wollte er versuchen, ein allge- 
mein gelesene5, besondere auch ren- 

tat-leis Blaue voraus zu machen, und 
vie bevorstehende große Mal-lon- 
saininlung schien ihm zu oieseni 
Zwecke ausnehiueno besonders geeignet 
In sein. 

«Jih ninche mie aiii den Konser- 
vativen ebenso wenig ivie aus oen 
Liberalen,« sagte er sich. »Ein Libe- 
rnlee isi osi ein oeeliippiei Konserva- 
tioee. uno mancher Konserroiioe er- 

scheint, wenn inan ihn genauer sm- 
sieri, eilt Bolloluilihernlee. Die 
»Mode« war hi- heute paileilot aus 
de- einfiichen Gen-ede, weil es nicht 
der Mühe wert spat, etwas anderes 
in sein." 

Illier nun Hund die Wahl nahe he- 
vte und et reinste wohl coe: übel 
eine bestimmte Richtung eingeschlagen 
Ieedeiu 
Il- lliigee Geschäft-nimm neigte 

san-its siehe zu dek lonseroatioenj 
Partei, weel et von one meisle Geld 
peemuieiez nach hatte et bereit- Ber- 

Esl unse- init am- Vlnasei, dein 
senden des steiler-keinen Wohls I leni iees, Wnllpst 

ins-schen ivit ein Ot-! 
m OMW IhnH M mass-Nu es tei- umiIili 
Ms nie- Iichi CIIIIM Max-is 

,dise Vermutung, daß das — tun ders 
Sache selbst willen — ohnehin ge- 
schehen würd-I 

L »du-!- isgte sein«-n die Spitzen 
» seines Schnnrrdarts emporzwirvelnD 
nnd den Versisenden fest anscheinend; 

Jus hängt weht Hans davon ab,: 
was oie Sache siir mich nn Arbeit mit ; 
sich bringen wird. Wissen Sie, was» 
das heißt: den Deren Baron, den Sie 
at- Kandidaten aufgestellt haven, un- 

terstützeni Das heißt, daß i-; alle 
sfeine Vorträge oon Anfang dii Ende 
-nrnarbeiten, oder, besser gesagt, für 
ihn schreiben muß, denn wenn er’5 

sseldft täte. wiirde doch nicht viel Ge- 
scheidet daraus.« 

« .Hören Sie, Blosse, ich sehe, Sie 
haden einen guten tron und tönnten 
unserer Partei von großem Nasen 

Yfein; ich werde sehen, was ich tun 

taan.L Aber dor alten Dinge-i in 
Borficht gedoten; wenn ich Jhnen al- 

io eiwas mitzuteilen habe, werde ich 
es unter einem angenommenen Namen 
tun. Ein Frauennanre scheint mir 
dazu arn geeignetsten zu sein, da da- 
durch alle Berinutungen ·adgen.«endet 
werden, falls ich Jhnen —- ich ach-nd 
das sd an —- einknal depeschieren 
muß!« 

.etusgezeichnet; ich habe nichts da- 
gegen-" erttiirte Blossez .nur sage ich 
Ihnen im Voraus: ich hin keines- 
wegs gesonnen, mich felvft fin eine 
Partei zu opfern. weder siie die eine 
noch fiir die nndere.« 

«Jch verstehe oolltornrnen,« jagte 
Blaafer; »ich werde also dein Baron 
nnd seinen Freunden auf den Zahn 
fühlen und Ihnen das Ergevme inei- 

ner Unterrednngen mitteilen. Schrei 
den Sie nur einstweilen einen schwär- 
merischen Ausruf an die Wahlen ln 

weichem unfer Kandidat tüchtig ver- 

herrlicht wird; ich Lann Ihnen schon 
fett dasiir garnntieren, daß die seit 
und die Muhe, die Sie daraus der- 

wenden, Sie nicht gereuen werden. 

Jch werde Ihnen dann telegraphisch 
mitteilen, wann der Artikel oeroffens 
licht werden solt." s 

Betnatd tannte den M.1nn, den er 

«derheertichen« sollte, und verspürte 
wenig Lust zu dieser ausgride. Ader: 
«tver nicht wagt, nicht gekoman und 
iiderdies gab es etwas, das ihn an- 

stacheltex die Papierrechnung. Sie 
wurde immer gessen und der Fabri- 
tant sing an, unangenehtn zu wer- 

den; er mußte also notgedrungen ei- 
nen Entschluß fassen und oertprach, 
den Ausruf zu schreiben. 

Ossen gestanden: er war schlecht 
dazu dispdnieetz denn unwillti.rlich 
mußte er fortwährend an die unge- 
rechte Eifersucht seiner Frau deuten. 
Und ej war schon recht spät, als et 

sich an feinen Scheeibtisch seste 
und einige Spalten politischer Ge- 
meinpläse «zusacninenschmiedete« 
(tvie er’- nannte), als Einleitung 
zur Verherelichung des Zukunfts- 
menschen. 

»Was Soeserveld sucht und was 
Soeserdeld get-Ums begann er nach 
dieser langen Einleitung, »das ist 
ein Mann, der als eldgekrdneter 
seine Pflicht in der Kammer erfüllen 
Zeitd. uneigenniihiQ ehrlich und 
sein« 

»Das ist wenigstens ungefährlich,&#39; 
saqte er sich« einen Augenblitt aus- 
sehend, um das Geschriebene durch- 
aus-den« 

« 

»Die sehr begeeislithe Frage, welche 
die Wähler stellen werden, ist folgen- 
de: have- wir in dem Kandidatem 
dessen Name soeben genannt wurde, 
einen folchen Mann gefundeai Auf 
diese Frage können tot: nur eine Ant- 
wert geben-: Er ist ein. .« h 

es ctopii --. 

Jst-te Depesche, Here Redntteur,« 
meidet dee eintretende Burenudiener. 

Bernard entfaltet das Blatt und 
liest: »He-nennt Sie sogleich; muß 
Sie in dringender Angelegenheit spre- 
chen. —- Agathak 

Agathe me der Raine, den Blau- 
ier als Pseudonym gewählt hatte. 

»Gewiß hat er den Baron dazu zu 
bestimmen gewußt, daß er bezahlt, 
das wird dni Telegrnmm wohl zu 
bedeuten huben,« dachte Messe, mäh- 
eend er nach feinem hut griff, den 
unvollendeten Leitortitel im Stiche 
ließ und zur Tür hinausstiirzte —- zu 
Herrn Maule-. 

Etwa nach einer halben Stunde 
steckte der Druckeriehrling den Kopf 
durch die Türe. Er wollte Manu- 
skript holen, sah die beschriebe-ten Bo- 
gen auf dein Schreibtilehe liegen und 
deuchte sie schleunigst in die Drude- 
rei- 

Kaum sont er versehn-andern le 
ichliipfte eine lchlnnte graziöie Dame 
die Bureautreppe hinauf und trut, 
ohne snzutlopien, in die Reduktion 
ein. Weshalb hätte sie nueh anildpfen 
losem-. Der Redakteur war ja ihr 
Mann- 

,,,Oh see. ,« begann Ie hielt 
aber plöstich inne denn Ver-. Jvur 

mxiew tout sehe must-lehr —- Eine 
Frau zäht es n ieht geme, daß sie in 
ihren unen ges-set wied, sei es nun 
in dußfeetigen oder in andern. Und 

me gerade Io gut dazu aufs-; t« recht lieb und eeueeou zu tel 
PG Bernard« leiehsiiltiqem Id- 

zeitw- 
,m led- umhaut In es- m 

R set-Innern um Frieden zu schlie- 
ee uuq seeude denn 

XIV-»W- 

Hatte sich einen tletnen Verishnnngss 
satt f- allerliedft gedacht! 

Sie feste sich tn Vernurds Our-rau- 
ftnhl und klopfte ungeduldig mit ih- 
rensziertI n Fäßchen auf dem Boden 
herum. raui singen the-e get-sen 
Augen on, ptantds umherznschtoeiient 
sie blieben der Reihe noch auf dein 
Adretßtntender, dem Eifendahtv und 
Pottdrenstregtement, den Schrtfyeöi 
sen an den ichtnugigen Wänden, den 
verstaubten Tintenttaichen und du- 
reauutensitien nui dem Kam-reimt 
und den ndgegriifenen Wörtekduchern 
und Encyttopadren auf den Sucher- 
reaten hatten. Ein großer Wandru- 
tender tn der Nähe de- Schretdttiches 
war mit toten und blauen Biere-gw- 
phen dicht bedeckt. Sie nehm Ihn 
herunter und studierte. Ein dteter 
Strich mit dem Vtauktift martierte 
den Waldung. Die Jene »Situa- 
abend: 15. Bttuk irn Juni war rnit 
Tintenftrichen zerrtich umxahnm Frau 
Titdnt tevhrqte Augen teuchteten. 
Jhr Geburtstag, der Les-. Juni! Uh! 
vd er wohl auch den Tag der Doch- 

Uett derart ausgezeichnet drittes Sie 
wandte die iteqe Tafel yaitig um. 
Der tö. Septemder! deuchttgt Diesel- 
ben feinen knhtnenden Federstrichr. 
Jhr Bernard war doch ern lieder, 
dnntderrer gemutdoller Mentchx Wenn 
er doch jest ptdtztich eintreten möchte 
—- tvje wurde ne ryin entgegen flie- 
gen! — Aber der treffliche Beraard 
kam nicht, Frau Titda hing den Ka-» 
tenver an keinen Ptng und forschteJ 
rntereisiert werter. »Wie gern drittes 
sie den unoedenttichen spetjtserdttichl 
aufgetan-ritt — nder sie wogte auch 
mcht ein einziges Blatt Papier anzu- 
rühren. 

neue vie Dei-einze, die essen aus dem 
Tische lag. vie tonnle iie doch ge- 
wiß ruhig ansehen. Sie ergriff das 
Papier und loc. esse rintlih 
wurde totenblaß und ryre Lippen 
zueilen, während sie mechonifch wie- 
derholte: Psalmen Sie sogleich; 
muß Sie in dringender Angelegen- 
heit sprechen —- Ananias 

Einen Augenblnr war sie- wie ver- 

nichten Bann singen ihre klugen 
nn unheimlich zu glichen. unp» eine 
Feder ergreifenv, schrieb lie rnit gro- 
yen, deutlichen Buchstaben ans ven 

syr- zunächst liegenden Bogen: 
Ungeheuer —- treiilosei, folschei, 

abscheuliches Ungeheuerl« 
«So!« sagte sie, ties nusatnienb 

und in ihrer Entrüstung die Worte 
siveirnal vier unterstreiche.iv, .er lennt 
meine hnnvschrist zu genau« um nicht 
zu wissen, daß ich hier gewesen bin 
und alles entdeckt habe!&#39; 

Das Gesicht mit dem Taschen- 
tuch beseelend, tun ihrer Erregnns zu 
verbergen, verließ sie eiligst das su- 
renn. 

Fünf Minuten später sledte der 
Drnilerlehrling von Neuem den Kopf 
durch die Türe. 

»Der Seher sogl, das Monnslript 
sei nicht vollständig aber ich weiß 
doch ganz bestimmt, das ich alles 
mitgenommen habe, lvni Mag-« 
mnrnielte er, sich siechend ninschanendi 
«nein, wahrhaftig, da liegt noch ein 
Stück. wie in aller Welt ists 
mir miiglich« daß ich var verhin nicht 
gesehen herbei« Während dieses 
Selbstgesprächei griss er niit einen 
schwarzen Fingern nach dein en· 
den Frau Bisse soeben beschrieben 
hatte unv« lsies triumphierend damit in 
vie Druckerei. s-» I 

Dser Brauerei-zaudr, der wad- 
rend Blosses Abwesenheit dasin zu 
sorgen hatte, daß die verschiedenen 
Artikel sur die »Mode« geseyl wur- 

den, und von Zeit zu Zeit einen liber- 
triebenen Eiser on den Tag legte, 
ließ. in der hossnung, sich dadurch 
ein besonderes Lob seines Prinzipals 
zu verdienen, die For-n gleich sertig 
machen und unter die Presse bringen, 
so daß die erste Auslage bereits ge- 
salzt und zur Post örbert mar, als 
der Redakteur zurückla n. s- 

Blosse war sehr heiter gestimmt; 
er hatte ofit der tonseivatioen Partei 
einen vorteilhaften Kontratt abge- 
schlossen und rnit einem Glase Sett 
besiegelt; dabei war er langer aus- 
gebalten worden« als er beabsichtigt 
hatte. 

,heda!&#39; ries er verwundert aus, 
als er das gesamte Personal geschösi 
tig salzen sah und das Stoßen der 
Maschine hörte. 

.Wir beu rnit dein Den-en eine 
Stunde rliher angesangen als sonst, 
here Redakteur!« ries«dee Faktor, 
selbstgesiilliq lächelnd· 

«Drucken«t« wiederholte Blosse entsi» 
seht. ,Und der Leitartil:l?« .« 

»Alle- in Ordnung, here Redatd 
teuer-, tst schon eingeriicktl« —- 

«Eingeriicktt. Sind Sie toll, 
Mensch«t — Er war sa noch lange 
nicht sertlgl«. 

»Juki-obl. herr Redakteur, wir ha- 

ger-» den Schluß auch noch gesun- 

Qernard battszrt wenig Zelt Ie- 
truuth uni seiner Sache nicht doll- 
ldrsinen sicher u sein. Or erinnerte 
sich ganz bemäch- dai er das Ita- 
nuslript unvollendet hatte liegen tas- 
seit und riß detn ibtn straächs He- 
hendetr solzer ein Vierte aus- den 

Wstmo 
se liber die Spalten und da 

stelauch n elnsltttausdtevers 
U also-sen Fette «er til 

s, und darunter nd tn zesperri 
ten Kette-rn- 
W — Treu Eip- 

i got-Innre Qerlt da seien sie sitt 

time Schönes eingeht-teilt Hören Sie 
«an zu beginnt Sofortl l Ei ist 
doch nichts expeviert, DOHR- 
« »der-r Redatteiir&#39; , gestand der tri- 

glückliche Faktor nehmen« .ple ganze 
Inflage nach anemärts ist schon ali- 
« Lefchickst 
z Blosses Empfindun en traten zu 
l 
· 

I 

überiviiltigend als da sie in Mr- 
ten wiedergeben konnte; er ließ sich 
auf einen Stuhl sollen nnd starrte 
sprachlos nach der Decke. —- 

.Vringen Sie mir pas Manuskript 
dieses Artikeu,· brummte er ritt-leih 
mißmutig. 

Man brachte es; er schaute das 
leste Blatt an, sagte obee lein Wort 
Die Schrift tone ihm nur allzu ve- 
kaum-. 

«Soll ich die Form uns der 
Presse nehmen lassenk frag »der 
Drucken 

.Oh nein! drucken Sie nur weiter 
—- ich halte nichts zu .iiei-äriderti,’sA ant- 
wortete Blosse gleichgültig- 

Er stürzte die Treppe hinunter ins 
Rednttionszinimer. Die Depeiche be- 

kfand sich noch dort und es lag ein 
Zfeiner Heliotropgernch in ver Lust 
k— es nme ile Liebling-par- 
siimt —- 

,,?lgntha ist die Schall-Mk innr- 
nielte er butan nnd die Jst-Mk ih- 
rem Schicksal uderl.issenv, iteirite er 

heim- 

.Aber,« sagte Turm unter Trö- 
nen hohem-, nach einer guten Stun- 
de —- venn to lange hatte et gedau- 
ert, bis er alles ins Reine get-tacht 
hatte — .wie unvernünftig, einen 
Jrnuennanien zu wählent Dei- mußte 
ia Unheil itiftenl« 

«Der Beweis ist geliefert,« sagte 
Bernatd seufzend, »denn die »Glaste« 
ist geborsten —- sur immer!« 

»Oh, Ber! es tut rnir so furchtbar 
leid; ich werde auch ganz gewiss nie 
wieder so lächerlich eisersuchtig sein« 
nie, das verspreche ich Dirl&#39;· 

Er lächelte wehmütig, sinkte die. 
Achseln und schwieg. E 

trauiri harte der Redakteur der! 
«Gloae don Soeseroeld« am nachsirni 
Morgen eine wurende Epistei oonj 
herrii Blaaser gu- Ende gelesen, ali’ 
ihm der Besuch mehrerer Verren ge- 
meldet wurde. J 

«hert Rednkleur," begann der Be-’ 
vouinächtigie der Depuiarion, .geiiai- 
ten Sie und, Ihnen tin Ilanien de- 
liberalen Wahtdereind «Deinotratia« 
unsere huldigung vorzudringen siir 
den meinerhasten Leituriitel in der 

heutigen Morgen-Ausgabe Ihre- 
lstaties. Dieser Artikel stimmt poll- 
skändig mit unseren Anschauungen 
überein, und seien Sie udergeugi, 
daß Sie jederzeit aus unsere eintraf- 
kige Unterstiihung rechnen können.« 

Das war ganz unerwartet, nder 
äusserst willkommen. lind noch will- 
kommener war ek, daß songrai, der 

liberale Nandidat, «liveraler« degahi 
len wollte als der tonserdaiide Baron 
der GegenPartei. Herr Blaaser geriet 
in eine maßlose Wut. Vergehens 
versuchte Klasse, ihm den hergang der 

Sache zu erttiiren —- ader naturtich 
konnte er das Faktucn, das die 

»Warte« unverkennbar liderat gewor- 
den war, nicht leugnen. —- 

Rachträglich war Herr Blosse sehr 
zufrieden, daß alle- so gilonimen 
war, denn der liberale Kandidat Jan- 
gras wurde gewählt und so war die 

«Olocke« aus der gewinnenden Seite- 
Und auch Frau Tilda war ganz be- 

friedigt, denn die junge Dame, rnik 

welcher Bernnrd damals dar Duett 
gesungen hatte, drehte ihm osientatip 
den Rücken zu, als sie ihm zuin ersten 
Male wieder begegnete Kein 
Wunders War ihr Vater doch ein! 
Vollbtutskkonserpatidert d 

Der Küster von Edle-. 
—- 

Wohl nur wenigen isl es belannl, 
daß Ylapoleon l. schon im Jahre 
TM beinahe in die Vande der Ver- 
biindelen geraten ware. Jn der 

Schlacht bei Eylau namlich, am 7. 

Februar 1807, begann sich die Lage 
siit die Franzosen ploplich bedenk- 

lich zu gestalten. Napoteon sprengte 
deshalb nach ver Stadt, um von dem 

hochgelegenen Kirchmrni den Stand 
des Kampses besser übersehen zu 
können. Dein Küster wurde beseh- 
len, die Kirche zu ossnen, and der 

Kaiser slieg die enge Treppe zurn 
Turm hinauf, während die Bedels 
lang anlen wartete. 

Wöhrenddessen waren die Pren- 
ßen und Rassen ständig vorgerückt, 
die Franzosen lamen ini Wanken 
und begannen zu slieben. Auch die 
kaiserliche Beben-sag ließ sich von dem 
Mwiirijslutenden Strome rnil spri- 
reiszem und der Kaiser wurde 
schmählich im Stich gelassen. Nur 
der Misley der des Kaisers Pferd 

le, wartete noch vor der Kirch-. 
» It lehren Unser-bli- benerlie ka- 
spoleon dle Wende-us der Diana 
Mit eilte—er die Treppe hinab, 
rls denr NIHer die Mel ans der 

d, schwang sich aIsI sserb sub 

Irenste das-du« 

k Ben- vek ans-s vie ostw- 
ivarl besessen nnd nach der Flucht 
ber Wut-g die sie-beiseite m 

außen abgeschlossen- so wäre Rapp- 
leoa schon das-als gesaeraen genese- 
nees W, uns die Ueltaesilchte 
M sich weil anders W 

·—s -,- 

sie Geschichte m Hm 
m Irrt-!- Seele. 

Ost I. O. sei-ist« 

All der alte Hans von Pertow 
start-, beweint von Ernte und see-um 
von alten Pferden und Zagoyiindem 
der Dienersqakt nnd der ganzen Be- 
ootteriing des Gute-, da gesqisd new. 
con- itlle geglaubt lind tout der Pa- 
sior ietdil iei der Beerdigung deutlich 
zu oersteyen gegeben hatte: das mini- 

iich diese derzeit-gute Seele unverzag- 
iich ins Viniinetretch toniinen wurde. 

Him- oon Peeloios Seele vetcind 
sich iiii einer stotte, ioo iie lich dach- 
atio nicht orientieren tonniez oiio witr 

due-, weis tte zunoeoie begeist. solt sie 
iiiif ihre g.-.tiz nuttlrliche Meige: »Es-o 
oin tot-" feine Antwort erhielt, ve- 
giinn sie zunocytt zu laufen. tx- ent- 
stand naintteh die untlnre Borsietliing 
in thr, ato werde sie veetolgt, niid to 
ltef iie davon. 

Die Erde wich unter ihr, der Wind 
pfiff ihr titn die Wangen, one Moor- 
nsiitter ipriite idr iiin den dtorper 
idenn die Seele deine eine elrt nor- 
»et, das petdetraue tchtng iyr uin 

die Beine, iiiid di. tsciaine ieiuiien an 
tyr dorltderz die Seele war ieicht und 
der Atem ging soweit, ioie in kru- 
heren Tagen —- tiuz, dil- Ganze 
deute reiyt vergangnen Iettt weinen, 
wenn sie nicht die niedertrashtige Vor- 
itelliing geqiitilt hatte, verfolgt zu iders 

den. 

Die Seele lief nnd lief, schließlich 
wurde iie tilrzatinig nnd deinen Oel- 
teetsitche. vie keins in elne Gegend, 
die einein Winde glitt-. Mein iiiiist 
dii dich in den Wind werfen, um ge- 
dettt zu sein, dachte tie; so dndeiie sie 
die Richtung und durchqiierte den 
Wald im rechten Winkel zu :drein 
vorhergehenden Kur-. 

i 

Ein neuer Schrecken überfiel sie du« 
sie yirte ein ruiiviiemkligee pulien 
und Ochiiuuueii yinier Iiuzz zuerst tu- 
meii die Tone in Hipiicheniuuiiien uns 
uus weiterer Enliernuiiz vunii unab- 
liinig und iiniiier nayei. Diese drang- 
Iiigenveii Laute zwangen vie Seele, 
out Lauer icelzuiepeiy sowohl vie 
meiniioi sann-Hin uiiv die Seiteailiche 
ihr uiierlragliuze Schmerzen oereiieieii. 
eil- ieooch vie Seele eiivns tiefer iii 

den Wald gekommen nur« ydiieii jene 
Teile auf. Ikuii haben lie me Spur 
verloren, vaeyie Ile, uin wars lich stach 
auf die Erde; ihre Beine jin-klein 
alles .iii ihr zitterte, sie war entless 
lich erhihi uno es tiiiii ihr gleichsam 
Blut aus veiii Munde. Nun lann 
ich auch nlchi mehr, vuchle Ile, uuo 

icyloß vle Augen; aber in demselben 
Augenblls hallie ver Wald wider von 
etixeai wichtigen, iiiumpyieieiioeu Ge- 
ltqu du iuyr ei ivie ein Stoß Durch 
vie eraialiele Seele« ihre music wuc- 

den auf schnieizilche Weile ivicvei er- 

weckt, und die Furcht oecooppeiie sech. 
Sie haben vie Juhrle wiedergefunden, 
suchte fie, uirv sesie sich m wilde-. 
Galopp. 

Sie lani aus dem Walde an etwa-, 
das einein See oder Bach glich. Lie- 
der ins Wasser hinein, dachte sie, lie- 
der ertrlntent Ader da ectoiite ein 
Schuß, und gleich daraus inertie ste, 
das idi ein Bein zerschmettert war. 

Es schnierzte tin Augenblick nicht so 
seht, ivle sie es erwartet hatte, ader 
dann wurde es ganz entsehlias. 

Die Seele schrie, sie harte slits selbst 
schreien, sie sithlle die meine Blut- 
iache, in der sie lag, sie sah etwas 
wisset dastehen itno sich schnaiillend 
niil weißen Zähnen iiciv heraushän- 
ginder Junge uder sie beugen, sa, sie 
gewahrte init drei-senden Augen elidao 

noch Größen-, Einhaltend-steh das 
hinter dem pusienden Ungeheuer stand« 
etwas Riesetigroszeii, Beaungelleldetex 
dao.l«i Sonnenschein lachte, einen 
hlinlenden Büchseniaiis adtroanete, sit 
sich seldst nnd setnein hunde sprach 
und sagte, daß heisie ein oerriiihee 
Tag sei iind dass die Jan der edelste 
zeitoertretd deo Mannes sei. 

Denn die Seele sollte nich zum 
zweitenmal sterden, ohne die Worte 
gehört zu haben, die sie seldsl so ost 

satt-gesprochen hatte, ato sie noch aits 
saer Erde lebte nnd iider da- der 
lwnndete Wild gedeiigt stand. 

Ader als der Jäger schliesslich das 
«gnad«ige&#39; Messer hervorzog and die 
Seele Juni lehtemnal oon dein Zit- 
tern der Angst geschulten wurde, da 
schien ei ihren versagenden Augen, 
als od die Umrisse des Morden nicht 
die eines Menschen wären: es nur elik&#39; 
riesengroßer deaiiner Dolc- det das 
Messer schwang, und der todeouiohens 
de Alle roar ein entsehllcher, geheim- 
nisvoller hasendllal 

Denn die Seele sollte nicht aus« 
iteiie erben, ehe sle degrissen halle« 
das l re eben audceslandeneii siirchts 
baten W niie elne gerechte Vergel- 
tung waren. 

Die Ieschl le oon han« von Iler- 
kklds seele l teilt dieser einen ce- 
sahliinq noch nicht zii Ende. 

Denn die Seelen all der ltere. dle 
er lii Ieise- laiiaen Erdenlebin inir 
ins seines per-nähen- willen 
iiiid Itet halte, hatten sich nor t 
des lltnllchl en Thron dersainnielt 
und Gerechtlg elt she o"rdeet. indes sie 
von den unnötigen den berichten-, 
diedlqnuenschsedenioonllineiisp 
wie-i ein-. eins-sie- aikk eisi- 
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taiiien und Wi- eine 
Menge den Inthgeii der. nnd 
der Use-echte, mußte sie aile Idee-, 
dte Seeien der sei-sen Stuhlson 
wie auch die der unanieditteqieiu 

Da war besonders eiiie einst-ice, die 
den suten Gott tiei rudrir. Es war 
dle Seeie einer Witdenieniniitter, die 
einst ddn han« von Peetdni ouseichojx 
sen worden war, tout-read daheim ni 

ihrem titett tni SchufF ihre klimmt 
Entlein tagen. Mo ie damaii der- 

sucht dam, sit- untei Schiner-en und 
itngellatiin zu ihren Kindern deiinziis 
ichieppen, wurde tie ddn dein qui-de 
d·etee Menschen gesunden, der sie sit 
den Zäden pante und den langen Wes 
di- zuin Boot hianleittr. und die 

Untenieete versicherte, et yade ihre 
8..iein unendlich deriiieqrt, daß sie nicht 
wußte, idas nun aiii ihren meinen 
werden iottte. Wieder iind wieder 
have iie dein Hunde zagen-sein daß sie 

&#39; 

daheim Kinder tiegen unde; und zu 
utleriesr dade sie Pan- ddn site-ton- 
niit einein Miit aiigeIeJery der. jeder 
Vater und jede lutuiier verstehen mus- 
t.. Das tagte die untenleeir. 

Der iitiiiiachtige Richter ir«gte dur- 

auf den Angeiiaglein Han- ddn 

Pertdidt let-unten du dann-if, das 
diese Enteniniiiier Junge iin Lkeii 
hatte2&#39;· 

Die nngettagte Seele antwortete 
zittern-H ««eiuniächtiser viiqtert 
iiedee dergleichen dachte ich du«-»als 
nie weiter n.·ry·&#39;. 

Ader da wurde Gott sehr zornig, 
und dei dieiee Wiesen«-sit idurde et 
bestimmt, das die vtrute der oeeie 

Pan- von Pertdiot andauerii laute, 
die iie aucnayiich die Leiden Iuiniiiyer 
Tiere durchgemacht, die er iin Bei-en 
seines vergangene wegen g ziiiigt 
und zugrunde gerichtet patie. lind 
das idar eine eiitieniich gidse zust. 

So ging ed zu, das span- ddn suec- 
toioi ceeie iiii anderen tieden viere 
Male den Lied erieiden uiiiZir. «ie 

aierieeien piiegieii zu sagen, wenn iie 
Tag sue geag die Yersoigie in uni- 
der edoesaiigst ddrudersiuizen ins-eu: 
»Nun lernt Pati- ddn Perle-d enriiiy, 
daß zu einer Jagd zidei geddrenx ei- 

ner, der sich deiuiiign und einer, der 
gequält idird«. 

I Und jede-uml, ehe er vernichtet 
wurde, mußte et eure-euch das det 
Bericrgec me Beete eines peprmuuren 
Uerez war, pas er ernst zu Iemem 
Berg-ragen get-net hatte. uns zerset- 
tnru mußte er. arti dem Man-e Ieraes 
versorgen tutuge Muse uno seoyurye 
Worte yoren uver me Poesie um) Iris- 
Glürt der Jagd unt-&#39; peu tomsrrcyen 

»Herroertrew,«wenn me huaoe nassen 
sung pas Dorn hour und va- Oche 
lau- vem wurde um«-met —- -— ra, 
!.1a er tamue pas von auen Tagen 
! Mk 
j Aber da geschah es eines Tages —- 

»es war zu eurem dem-ums r« die 

! arme Perrowseete nor-) nur-c ore lerre 
! Iyrer Our-sen erputoer hanc —, pas 
eure ganz neune Lrerseere, oke erne- 

jarmen Oppen, itry denn-us umse- 

j Lyron nahme. 
! Wa- wünscht du, meine mme 

;Sp:isenieelei« fragte Gott ver em- 

;.maeyuge 
j Die Spaßenseele neigte sich uns 

Iptnq: »von Unsrer-see und wurm- 

yerzrgeh Nun yrcve Ich tazury so 
Euere male vre eeere Pan- oon Per- 
tows vorubekssuczeu und pemrsen uao 
tdten seyen, das ra; grmz irrt-us ge- 

worden mu. Jrrz moryce m gern eure 

trecne ermze erzaylem me ich um pre- 
! fem Han- oon Perww wetsc 

»Diese frei, meme tlerae Beete, Iq 
hineJ sagte Om. 

«Jn«, Wie sie Spasenieetr. »Es 
war einitiat in nieiiieiii eioeiiieoeiiz 
Vater unt- Muiier iouien spuken i-ei 

Von-i von Pertoi», sie yiiiien iqr niest 
unter einem Dach aus Ieineiii Quark 
ich inne iyr opiineiiiiiw oii fie. ich 
einiiini nu- dein Jieii aus oeii sen-en- 
neiivoven herunter, und meinen-i itut 

du« der niir heisen toiiiiie. Dann tiiiii 
nver vieier prin- opii Pertoiv geeave 
vornher, ee instit-i mich in Ieise ynnd 
iinv trug nitch veyutkiini wieder in pas 
Nest Namen 

Muse Panz von Pektoivi Seetei" 
sagte wori, und gieiey stand diese zit- 
zernv vor Gottes Thron. Sie Inn 
Iazreettnh aus-, ein Insoweit Iiut ihr 
in ver Brust —- eg war vertetoe 
Meil, init vem ee einst ais minve 
zu ieiiiein Vergniigen eine sahnie Lau- 
ve erichossen hatte. 

»Ist ei- wnhr«, fragte Gott, «daß 
Du eininai siegen tteinen Spny in 
va- Yteit zuruagebmcht heili, ais ee 

»auf vie Erde hinaniecgefutten wart« 

Ungeachtet Gott«, antwortete die 
Seeie, »ein oetgteicheii dachte ich va- 
ninli.nicht. stich, ich erinnere mich 
denen nicht«. 

Doch vie tieine Spahenieete beeiite 
fiel-, Ins Wort zii ergreifen iinv Wie: 
»Ja, aber ich erinnere mich denen, 
und es iit qan gewiß richtis«. 

Dir beugte sich die Menichenleele 
dankbar nieder zu der kleinen Spat- 
senfeeie und titste sie. 

Und M der Allmächtiqe wire tief 
bewegt sind bejaht, sah per Osten von 
dan- von Peripr Strafe ihin In 
des tieinen Speisen teilten erteilten 
werden leiste. 

Und to ins es eu. das hans Un 
peetoips Beete lich nun in Frieden 
da befindet-»so alle Mensche-states 
mitten-n e werden. bis der große Tag 
Des I spannt. 


